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Ein deutſchpolniſcher Wirtſchaftsvertrag
Warſchau 11 Oktober Eigene Drahtnachricht Zu

den deutſch polniſchen Verhandlungen in Berlin ſchreiben die
polniſchen Blätter daß die Vertreter der Warſchauer Regie
rung wahrſcheinlich einen Handels und Wirtſchaftsvertrac
zwiſchen Deutſchland und Polen abſchließen werden wobe
auf Grund der Verpflichtung der deutſchen Regierung welche
in den beſetzten Gebieten ſeinerzeit die polniſche Mark aus
gegeben hatte die deutſche Mark zum gleichen Kurſe wie die
polniſche Mark berechnet wird Gleichzeitig betonen die
Blätter daß der Handels und Wirtſchaſtsvertrag mit
Deutſchland viel zur Geſundung der wirtſchaftlichen Perhält
niſſe in Polen beitragen werde Es liegt im Intereſſe der
Regierung dieſen Terag ſo raſch als möglich abzuſchließen
und in Kraft zu ſetzen Das Mitglied der polniſchen Frie
densdelegation Dr Diagmant hat einen Wirtſchaftsplan aus
gearbeitet der im Zuſammenhang mit dem Handelsvertrag
mit Deutſchland auch einen entſcheidenden Einfluß auf die
r des norinalen Handelsverkehrs in Polen aus
üben wir

Weitere Bomben auf die Bolſchewiſten
Stockholm 11 Okt Eigene Drahtnachricht Die

Internationale Telegraphenagentur meldet Während der
Beſtattung zweier Opfer des vor einigen Tagen in Moskau
ausgeführten Bombenattentats wurden von Unbekannten
wieder zwei Bomben geworfen denen 80 Volſchewiſten die
dem Satge fſolgten zum Opfer fielen Dieſer Vorfall hat in
der boſchewiſtiſchen Preſſe einen wahren Aufruhr veranlaßt
Sie fordert zur Ermordung des Reſtes der Moskauer Bürger
ſchaft auf

Handelsblockade gegen das bolſchewiſtiſche
Rußland

WTB Wien 10 Oktober Eine auf dem hieſigen
Staatsamt für Aeußeres zur Kenntnis gebrachte Note
der Alliierten fordert die Regiernngen von Schweden
Norwegen Dänemark Holland Finnland SpanienSchweiz Mexiko Columbien Venezuela Chile und
Argentinien auf unverzüglich trengſte Maßregeln zu
ergreifen um ihre Staats angehörigen zu nerhindern
irgend welche Handelsbeziehungen mit dem bolſchewiſti
ſchen Nußland aufzunehmen

Ein Weltkomplott öer internationalen
Arbeiter

WTV
meldet ans New York daß der Vorſitzende des inter
nationalen Dockarbeiterverbandes erklärt hat daß der
New Yorker Hafenarbeiterſtreik bolſchewiſtiſch gefärbt
und durch ein Weltkomplott der internationalen Arbeiter
angeſtiftet worden ſei

Vor der Annahme des Frieöensvertrages
im Senat

Genf 11 Oktober Eigene Drahtnachricht Jn der
Senatsdebatte über den Friedensvertrag werden nur noch
wei Redner und die Berichterſtatter ſprechen Die Annahme
tſ a rages durch den franzöſiſchen Senat wird noch heute
zrfolgen

Fur Auslieferung der Schuldigen
Genf 11 Oktober Eigene Drahtnachricht Homme

Libre das Blatt Clemenceaus ſagt daß auf der Liſte Bel
iens über die auszuliefernden Deutſchen über 200 Namen
runter 120 deutſche Ziviliſten ſtehen Die Liſte der fran

zöſiſchen Regierung werde weit umfangreicher ſein Sie
werde erſt nach dem Abſchluß der Ermittlungen der mili
täriſchen Kommiſſion über die zerſtörten Gebiete der Frie
denskonferenz zugehen

Deutſcher Angriff auf öle Letten
London 11 Oktober Eigene Drahtnachricht Daily

Chronicle meldet aus Reval daß eine deutſche Streitmacht
von 20 000 Mann r Riga auf einer Front von zehn
Meilen einen Angriff auf die Letten unternommen habe

JZS F J e S TI T

Goltz Bemühungen im Baltikum
Ueber die Lage im Baltikum wird von zuſtändiger Seite

mitgeteilt General v d Goltz iſt eifrig bemüht den
Truppen die Befehle der n näherzubringen Er
muß zu dieſem Zweck von Truppe zu Truppe fahren und per

nlich mit den einzelnen Truppenteilen verhandeln
ie Truppen ziemlich weit über das Land verbreitet ſind ſo
nd dieſe perſönlichen Rückſprachen ſehr zeitraubend und
chwierig ſo daß geroume Zeit vergehen muß bis mit

allen Truppenkörpern perſönliche Rückſprache genommen ſein
kann Graf v d Goltz und alle ihm unterſtellten Offi

gehen ſich aber die größte Mühe die Truppen von
er Notwendigkeit der Befehle der Regierung zu überzeugen

und ſie zu veranlaſſen den Befehlen zu folgen
Wie unſer Berliner Vertreter von unterrichteter Seite

Fekuhe Truppen zur Rückkehr nach der mat his zu
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Teil der in Lettland ſtehenden Soldaten den ernſthaften Be
mühungen des Generals von Eberhard und des Grafen von
der Goltz baldigſt nach geben und ſich zum Heimtransport
bereit erklären wird Jn Litauen iſt die Räumung befriedi
gend vollzogen worden

Kotſchrei aus dem Saargebiet
WTVB Berlin 11 Oktober Die D Allg Ztg

bringt einen Notſchrei aus dem Saargebiet an das nicht

end
Wünſche einzutreten um endlich von der franzöſi
ſchen Militärdiktatur befreit zu werden
derungen und Beſchwerden durch die Unterorgane der

der deutſchen Geſetze da das Saarland deutſch iſt und

Wahlrecht Rückgängigmachung aller ſ
Rückſührung aller Kolonialtruppen Aufhebung der
Grußpflicht gegenüber franzöſiſchen Fahnen uſw Schutz
vor Uebergriffen Schaffung billiger Lebensmittel Auf
hebung des willkürlichen Reichsmarkkurſes

Der Streik im Saargebiet flaut ab
Mainz 10 Oktober Ueber den Streik im Saargebiet

wird ſeitens der franzöſiſchen Behörde ein neuer Vericht ver
breitet in dem es heißt Der geſtrige Tag hat eine weſent
liche Etſpannung an der Saar herbeigeführt Die
Eiſenbahner nahmen im Laufe des Nachmittags die Arbeit
wieder auf Die Bergleute und Metallarbeiter ſind eben
falls in ihrer Mehrzahl zur Arbeit zurückgekehrt Jn Saar
brücken verlief der Tag ruhig Einige Banden in deutſchen
Uniformen ohne Abzeichen verſn ten noch an verſchiedenen
Punkten der Stadt Unordnung zu ſchaffen wurden aber
durch Kavalleriepatrouillen zerſtreut

Auch der in Trier ausgebrochene Eiſenbahnerſtreik iſt
beigelegt Die Eiſenbahner haben heute vormittag ſfämt
lich die Arbeit wieder aufgenommen nachdem die franzö
iſchen Behörden erklärt hatten daß ſie den Wünſchen der
rbeiterſchaft nach Kräſten entſprechen würden Ueber

einige ihrer Forderungen wird jetzt die Entſcheidung des
Marſchalis Foch eingeholt

Wahl und Streikfrage in Elſaß Lothringen
Berlin 11 Oktober Jn Elſaß Lothringen haben laut

Vorwärts die Liberalen und Klerikalen für die
franzöſiſchen Kammerwahlen ein Bündnis gegen die Sozia
liſten aller Schattierungen unter der Deviſe Frankreich

vor allem geſchloſſen
Die Vermittlungsverhandlungen der franzöſiſchen Re

ierung im lothringiſchen Kohlengebiet zur Regelung derShneage ſind geſcheitert Der Ausſchuß des Lothrin
giſchen Vergarbeiterverbandes proklamiert ſür nächſten Mon
tag den Streik im Kohlen und Ortsgebiet Lothringens
falls in der Lohnfrage nicht eingelenkt wird

Die Firbeiterräte Groß Berlins über das Räte
Problem

In einer geſtrigen Sitzung der ſozialdemokratiſchen
und demokratiſchen Arbeiterräte von GroßBerlin
wurden die gegenſätzlichen Auffaſſungen über das Räte
problem erörtert Kaliski verlangt ein Mitbeſtim
mungsrecht der geſamten Arbeitnehmerſchaft auf pari
tätiſcher Grundlage mit den leitenden Männern der
Betriebe in der n der zentraliſierten Gewerbe
jedoch nicht in den Einzelbetrieben Die Kammer der
Arbeit ſei nach den Vorſchlägen des zweiten Rätekon
greſſes zu wählen Sinsheimer Fraukfurt ſprach als
Korreferent es ſei die Frage aufzuwerfen wie das
berufsſtändige Parlament zuſammengeſetzt werden ſoll
und wie ſeine Mehrheiten wirken würden

Vorläufige Kbwenöung der Blokadegefahr
Das Pariſer Journal meldet Der Rat der Alli

ierten hat dem deutſchen T nach Entſendung
einer prwiſo ter Kommiſſion nach dem
Baltilum zugeſtimmt Die Times meldendie dauernde Stationierung eines engliſchen Schul
eſchwaders in der Oſt ſee Daily Mail meldet aus
iga Auf einem engliſchen Kreuzer iſt hier eine neue

Militärmiſſion eingetrofſen die dem Rat der Alliierten
über den Stand der Räumung des Baltikums durch
Deutſchland Bericht zu erſtatten hat

genüber dieſen u tlicher klingenden Mel
dungen wird aus gedrahtet daß Pro Foch
den Entwurf der Ententeantwort an Deutſch
land rege e Jn dieſer Antwort werde t

alep daßz Deut anf keinen Fall an die Machtloſig
eit die Truppen aus Kurland zurückkommen zu laſſen

appelieren dürfe und daß die angebliche Tatſache daß
die Truppen den Gehorſam ver eren werden als
Entſchuldigung für Deutſchland nicht an
genommen werden könne

Die Heimkehr der Gefangenen aus Frankreich
Berlin 114 Okt iEgene Drahtnachricht Wie ich

erſährt hat die Mahnung der e an die
dieſem Augenblick noch keine unmitte

ausgeüht Man glaubt gber daß 253
den di deute ne

beſegte Deutſchland in dem die Saarbevölkerung drin bei Al t en
bittet an den maßgebenden Stellen für ihre die mit anderen Umſtänden zuſammen zu dem traurigen

r Militärverwaltung proteſtiert und eine
teihe Forderungen aufgeſtellt darunter Anerkennung

deutſch bleiben will das allgemeine gleiche und direkte

Das Spielpapier
Erzbergers Prämienanleihe

Berlin den 11 Oktober 1919
Die Erzbergerſche Prämienanleihe von 5 MilliardenCZ

e ndekam der breiteren Oeffenllichkeit ziemlich überraf
und man hat das Gefühl daß der Reichsfinanzminiſter
damit gewiſſe Sünden wieder gut machen will die er

Antritt des ungewohuten Amtes begangen hat und

Sinken des ſtaatlichen Kredits geführt haben Die
t ä r b t efreit zit Wiederaufrichtung des Kredits alſo die Hebung derdem Aufruf wird gegen die Unterdrückung aller For deutſchen Valuta iſt Ziel und Zweck der eigenartigen

Finanzaktion Sollte jemand einwenden daß man mit
fünf lumpigen Milliarden Prämienanleihe dem ge
ſtürzten Gaul der Reichsfinanzen nicht auf die Beine
helfen könne ſo erwidert die Niegierung daß dieſe Anu

Anusweiſungen eihe nurein Aufang ſei und daß weitere Emiſſionen
folgen werden

Erzberger verſchmäht es offenbar jeue überhitzte
Reklame zu treiben die man vier Jahre lang mit dew
großen Kriegsanleihen erlebt hat und die in der troſt
loſen Ernüchterung der Niederlage und Revolution

keinen Erfolg hätte alſo nur unnötige Koſten und
Speſen machen würde Aber die Preſſe mit der Herr
Erzberger von jeher gut umzugehen wußte kann von
ihm jede gewünſchte Juformation über ſein Finanzwertk
erhalten eine Jnformation die natürlich daun eine Art
Propaganda iſt Der Reichsfinanzminiſter iſt ſich be
wußt daß er bei Ausgabe eines ſolchen Spielpapiers
mit einer moraliſchen Ueberlieferung bricht Seit dem
Reichsgeſetz von 1871 waren in Deutſchland Prämien
anleihen ſehr beſchränkt Sie durften nur auf Grund
eines Reichsgeſetzes und nur zum Zwecke der Anleihe
eines Bundesſtaates oder des Reiches ausgegeben
werden Während man dem Spieltrieb das Veutil der
Klaſſenlotterie öffnete blieb man mit Prämienanleihen
ſehr zurückhaltend Erzberger entſchuldigt ſich heute
nit der Not des Reiches und mit der Tatſache daß die

neue Anleihe nicht als reines Spielpapier betrachtet
werden könne ſondern infolge der von Profeſſor Berne
ſtein erdachten Konſtruktion ein Sparpapier ſei
bas ſich zur dauernden Anlage durchaus eigene Ja die
Anlage ſei ſozufagan eine Verſicherung Denn
jedem Beſitzer der Stücke iſt die Möglichkeit gegeben
nach 20 Jahren ſeinen Beſitz zu kündigen er erhält dann
den Betrag einſchließlich der aufgelaufenen Zuſchläge
mit einem Abzug von 10 Prozent zurück und befindet
ſich hierauf immer noch in derſelben Lage wie jemand
der ſein Kapital zum üblichen Sparkaſſenzinsfuß von
3 Prozent angelegt hat die Zinſen ſtehen läßt und es
mit Zinſeszinſen nach 20 Jahren abhebt Das iſt durch
aus richtig

Auch ſonſt iſt die ganze Maſchinerie der Anleihe
die in der Finanzgeſchichte ohne Beiſpiel daſteht ſehr
ſinnreich erdacht So vor allem in der Hilfsaktion
für die notleidenden Kriegsanleihebeſitzer Sie dürfen
die Hälfte des Stückpreiſes in Kriegsanleihe zum Par
wert einzahlen ein Vorrecht das ſehr raſch den Kurs
der Kriegsanleihen heben wird Allerdings beträgt in
folge dieſer Hilfsklauſel der Barerlös der Fünfmilliar
denanleihe nur 2,5 Milliarden Mark Was ſind zwei
einhalb Milliarden angeſichts einer ſchwebenden Schuld
des Reiches in Höhe von 80 Milliarden Erzberger
ſagt Nur Geduld es kommen bald nene vielleicht noch
größere Prämienanleihen Wir müſſen nur erſt einmal
ſehen wie der Haſe läuft Wir müſſen ſchrittweiſe vor
gehen die Aufnahmefähigkeit des deutſchen Volkes er
forſchen und dann zu größeren Taten vorſchreiten Die
erſte Anleihe ſcheint auch wirklich mit ganz beſonderen
Reizen ausgeſtattet zu ſein um das Publikum zu gewinnen Werden doch bei jeder Verloſung zweimal
jährlicht 25 Millionen Mark Gewinne darunter fünf
Gewinne zu je 1 Million verteilt Allerdings werden
vom Gewinn wieder 10 Prozent abgezogen Aber was
will das beſagen gegen die großen Stenervorteile die
die Anleihe verſpricht Das Damoklesſchwert der Nach
laß und Erbanfallſteuer der Vermögenszuwachsſteuer
der Einkommen und Kapitalertragſteuer iſt zum größten
Teile von dem Beſitzer der Prämienanleihe abgewendet
Sie iſt in dieſen unſicheren Zeiten beinahe ein ſicherer
Beſitz zu nennen und Herr Erzberger iſt der optimiſti
ſchen Anſicht daß die ganze Ausſtattung der Ankeihe
ihre Verknüpfung mit den Kriegsanleihen die ſtener
lichen Vorteile und endlich das Rücktrittsrecht auf
einen ſteigenden Kurs drängen

Freilich welche Wechſelwirkungen zwiſchen dieſem
Spielpapier und der Klaſſenlotterie eintreten wird
muß abgewartet werden Bei der ungeheuren Spielwut
der Nachkriegszeit werden vielleicht beide Finanzſtröme
gleich ſtark geſpeiſt Anfang November ſoll die Ze
nungsfriſt für die Prämienanleihe beginnen und

Hoffentlich macht



ſchon vorher gelkenb Verkranen des Auslands und
Selbſtvertrauen des deutſchen Volkes müſſen jetzt zu
ſammen wirken Sonſt kommen wir aus dem Sumpfe
nicht heraus Dr rec pol Fritz Auer

Fuſammengehörigkeit aller Deutſchen
Die Entente will den Jrur der Deutſ rreicher

an Deutſchland hindern Sie beruft ſich auf den Friedens
vertrag und den Friedensvertrag wollen wir wie Reich s
kanzler Bauer in ſeiner Reichstagsrede vom 7 Oktober
mehrfach betont hat loyal durchführen Abex ſo fuhr der
Kanzler fort und dieſer Paſſus iſt vielfach nicht genügend
beachtet worden

Was uns kein Friedensvertrag nehmen kann iſt das
Gefühl der nationalen Zuſammengehörig
keit und was uns niemand verbieten kann iſt
die Pflege dieſes Gefühls Unſere deutſchen
Stammesgenoſſen die künftig von uns getrennt ſind und ge
trennt bleiben ſollen wiſſen daß wir auf den Gebieten die
uns der Friedensvertrag rig läßt für ſie ſorgen Nicht
politiſch aber r ieſe Beziehungen um ſo herz
licher ſein Auf allen Gebieten der Kultur im Reiche der
Wiſſenſchaft auf ſozialem Gebiet in den perſön
lichen Verhältniſſen und im geſellſchoftlichen Verkehr
wollen wir dieſe unſere Gemeinſamkeit betätigen und das
Gefühl der Zuſammengheörigkeit pflegen Das iſt eine kul
turelle Aufgabe des Reiches

In dieſen Worten liegt eine bedeutungsvolle Ankündi
gung Alle die Deutſche ſind deutſch fühlen und deutſch
denken ſind heute mehr denn z aufeinander angewieſenDafür ſorgt ichon die Entente Faſt tagtäglich werden durch

ie alle Deutſchen die Deutſchen im Reiche wie die AußerPrigen auf ihre Zuſammengehörigkeit hingewieſen

Mag die Entente verhindern daß die Deutſchen im Reiche
auseinandergeriſſen werden und von den Außendeutſchen
politiſch und ſtaatsrechtlich getrennt bleiben je mehr ſie in
dieſem Sinne wirkt um ſo ſtärker zwingt ſie jedem Deutſchen
das Ceſfühl auf Gedenke daß du ein Deutſcher biſt An der
Pflege des Zuſammengehörigkeitsgefühls kann uns niemand
nen War bisher dieſe Pflege eine Aufgabe der ſich ſeit
Jahren zahlreiche Privatperſonen und einflußreiche Organi
ſationen innerhalb arg iele der Grenzen des Reiches
mit Eifer unterzogen habeſi ſo wird künftig auch das Deutſche
Reich als ſolches ſich daran beteiligen Das kann aus den
Worten des Kanzlers deutlich herausgeleſen werden und
darin beſteht ihre Bedeutung Es wäre in hohem Maße er
freulich wenn der Kanzler ſeine Worte recht bald in die
Tat umſetzen wollte Des herzlichſten Dankes weiteſter
Kreiſe darf er ſicher ſein ſoweit die deutſche Zunge klingt

Um das Betriebsrätegeſetz
Der Ausſchuß der Nationalverſammlung für das Be

kriebsrätegeſetz hat am Donnerstag die 88 5 und 6 über die
Zuſammenſetzung der Betriebsräte behandelt Dabei ger
es eine lebhafte Auseinanderſetzung über die Stellung der
Angeſtellten im Vetriebsrat Während von der linken Seite
betont wurde daß nach der Vildung von ſelbſtändigen An
eſtellten und Arbeiterräten eine ſtärkere Vertretung derKngeſtelten im gemeinſamen BVetriebsrat nicht nötig nicht

möglich und nicht wünſchenswert ſei wurde von allen anderen
Parteien der nachfolgende Antrag Schneider Sachſen
Erkelen z Weinhauſen vorgeſchlagen

Jm 8 6 Abſ 1 in der fünften Zeile hinter dem Worte
Mitaglied einzuſchalten bei 50 bis unter 300 Gruppen

angehörigen durch 2 bei 300 bis unter 600 Gruppenangehö
rigen durch 3 bei 600 bis unter 1000 Gruppenangehörigen
durch 4 bei 1000 bis unter 3000 Gruppenaegehörigen durch
u 300 und mehr Gruppenangehörigen durch 6 vertreten
ein

Nach längerer Beſprechung ergah die Abſtimmung eine
erhebliche Mehrheit für den Antrag Die vom Regierungs
entwurf vorgeſehenen Abteilungsbetriebsräte in
den Betrieben die in ſelbſtändige Abteilungen von mehr
als hundert Arbeitnehmern zerfallen wurden geſtrichen
Nachdem die beſondere Bildung von Arbeiter und Ange
ſtelltenräten vorgeſehen iſt würde der ganze Apparat von
Organen zu groß werden wenn nun auch noch jede Abteilung
für ſich einen Rat bilden ſoll Das Zentrum wünſchte an
Stelle der Abteilungsbetriebsräte eine Vertrauensperſon ge
ſetzt zu ſehen die die Vermittlung mit dem Betriebsrat über
nimmt Die übergroße Mehrheit des Ausſchuſſes konnte ſich
nicht entſchließen dieſe Vertrauensperſon zu übernehmen
da durch die Schaffung dieſer ganz neuen Einrichtung das
Geſetz mit einer ganzen Reihe von Beſtimmungen über
Wahl Aufgaben uſw der Vertrauensperſon bepackt würde

Hierauf ging der Ausſchuß über zur Beratung des S 9
des Geſetzes der Geſamtbetriebsräte errichten will in den
jenigen Betrieben die ſich in einer Hand befinden und in der
gleichen Gemeinde oder in wirtſchaftlich zuſammenhängenden
Gemeinden gelegen ſind Von einer Seite wurde die Zweck
wäßigkeit einer ſolchen Einrichtung bezweifelt

Die neue Umſatzſteuer
Der Ausſchuß der Nationalverſammlung für die Um

atzſteuer nahm am Freitag den Bericht des Ünterausſchuſſes
entgegen Dieſer hat ſich dafür ausgeſprochen die Steuer
in letzter Hand fallen zu laſſen dagegen die Umſatzſteuer
arrei von 1 Prozent auf 12 Prozent zu erhöhen
ferner ſoll die Luxusſteuerpflicht erweitert und
n einem neuen Unterausſchuß im einzelnen erörtert werden
Die Steuer von 1 eren Höhe von allen Fitgeerr
als beſonders hart empfunden wurde ſoll zunächſt lediolich
ein Proviſorium r um Schluß wurde die Ein
beziehung der freien Berufe in die Umſatz
keuerpflicht angenommen

Maßnahmen gegen das Schiebertum
Der Hauptausſchuß des Neichsverbandes der deutſchen

Induſtrie beſchäſtigte in ſeiner letzten Sitzung auch mit
dem Kampf gegen Veſtechung und Schiebertum Zu dieſem
Punkte ſprach n Direktor Kraemer Berlin der nach
ſtehende von der ſammlung einſtimmig angenommene
Entſchließung vorlegte Der Reichsverband der deutſchen
Induſtrie begrüßt mit Genugtuung die Erklärung des Rekanzlers daß die Reichsregierung feſt en e i e
Korruption mit allen Mitteln ohne n onn bekämpfen Der Reicheverband ruft die Geſamtheit der
haffenden Stände Deutſchlands auf die Regierung in dem
hweren Kampfe um Wiederher u der Rein
eit unſeres öffentlichen namentlich aber deswirt Ichaftlichen Lebens zu unter

Die Deutſche Tageszeitung teilt folgenden Vorfall
mit Bei der 2 arinebrigade Ehrhardaven meldeten ſich vor ger x zweiinaktive Unteroffiziere zum Dienſteintritk Auf Grund
tadelloſer Militärpapiere erfolgte ihre Einſtellung Sie
wurden beide der chen Kompagnie zugewieſen und
verſtanden ſich das Vertrauen ihrer Vorgefetzten ſoweit
u erwerben daß ſie mit der Verwaltung und Ausgabe
er Waffen und Munition betraut wurden Als die

Brigade ins oberſchleſiſche Aufſtandsgebiet gelegt wurde
S eines Tages der Offizierſtellvertreter Bade witz
eſt daß die beiden Unteroffiziere im r 73 Umfang
Piſtolen und Munition an pol niſche Agenteü
auslieferten Sie wurden durch das riß Auftreten
des Offizierſtellvertreters ſofort dingfeſt gemacht und
waren bei dieſer Gelegenheit zunächſt einmal der Selbſtjuſtiz der Truppe audgeſegt Jm Verlauf der Unter
ſuchung legten ſie dann ein umfangreiches Geſtänd
nis ab dahin daß ſie beide Spartakiſten ſind
daß ſie in der Truppe im Sinne des Spartakus
bundes wirken ſollten und daß ſie beauftragt
waren bei gegebener Gelegenheit den Kommandeur
und die führenden Offiziere durch Meuchel
mord zu beſeitigen Zu dieſem Zweck trugen ſie
Eierhandgranaten bei ſich

Der geſamte Perſonenverkehr wirö eingeſtellt

Wie dem L gemeldet wird ſoll die Einſtellung des
Schnellzugsverkehrs im Weſten des Reiches zwiſchen dem
25 und 30 Oktober beginnen Die Einſtellung des
geſamten Perſonenverkehrs auf den preußiſchen
Stagatseiſenbahnen iſt für früheſtens Mitte November
erwogen Die Maßnahmen Preußens werden in Ueber
einſtimmung mit konformen Maßnahmen der anderen deut
ſchen Eiſenbahnverwaltungen erfolgen

Das Reichsnokopfer
Der Ausſchuß der Nationalverſammlung für das Reichs

notopfer nahm einen Bericht über die Beratungen des
Unterausſchuſſes hinſichtlich der Fragen der Tilgungs
raten und des Reichsnotzinſes entgegen Hiernach
hat ſich die Mehrheit des Unterausſchuſſes im weſentlichen
auf den Boden der Regierungsvorlage geſtellt Ueber S 25

Vorauszahlungen auf noch nicht veranlagte Ab
gaben entſtand eine längere Debatte Ein Antrag Dr
Braun Soz wonach der Zinsfuß der im voraus bezahlten
Beträge von 5 auf 6 Prozent zugunſten der Abgabepflich
tigen erhöht werden ſoll wurde angenommen des
gleichen ein Antrag Dr Blunck Dem der für die bis zum
30 Januar 1920 in bar gezahlten Veträge 4 ſtatt 2 Proz
als Vergütung gewähren will Mit dieſen Abänderungen
fand g 35 die Zuſtimmung des Ausſchuſſes Nach S 37 ſolfen
ſelbſtgezeichnete 5proz Kriegsanleihen bis
zum 31 Dezember 1920 zum Nennwert die 4proz Schatz
anweiſungen zu einem vom Reichsfinanzminiſter feſtzuſetzen
den Kurs an Zahlungsſtatt genommen werden
Für die ſonſtigen Anleihen ſoll der Steuerkurs feſtgeſtellt
werden Zu dieſem Paragraphen lagen verſchiedene An
träge vor die darauf hinausliefen die VPergünſtigung für
Selbſtzeichner zu erweitern Es wurde beſchloſſen die Ver
günſtigung auf ſolche Anleihen auszudehnen die nachweis
lich im Austaufch gegen ſelbſtgezeichnete erworben ſind
weiter auch ſolche die nachsweislich zu einem Preiſe gekauft
ſind der nicht niedriger els der Zwangskurs war Ange
nommen wurde ferner ein Antrag Farwick Zitr der dem
Reichsfinanzminiſter die Ermächtigung gibt auch nach dem
31 Dezember 1920 Wertpapiere dieſer Art zu einem von ihm
zu beſtimmenden Kurs in Zahlung zu nehmen

Gefamtvorſtandsſitzung des Evangeliſchen Bundes
In Eiſenach hielt am 7 und 8 Oktober der Evangeliſche

Bund ſeine Geſamtvorſtandsſitzung unter dem Vorſitz von
D Otto Everling und Geheimrat B Scholz ab Die Tagung
ſtand unter dem Eindruck größter Aufgaben die dem Evange
liſchen Bunde angeſichts der durch die augenblickliche Lage be
wirkten Verdrängung des Proteſtantismus ous dem öffent
lichen Leben erwachſen Führende Mitarbeit beim Kampf
gegen die Kirchengustrittsbewegung und um
die chriſtliche Weltanſchruung und auf anderen Gebieten
wurde erörtert Allgemein wurde auch die Erwartung ge
teilt daß der kirckliche Zuſammenhang mit den abge
trennten Gliedern unter allen Umſtänden erhalten
bleiben müſſe und daß auch über die Trennung hinaus hilf
reiche Treue gewahrt werden ſolle Der Miſchehen
pflege ſoll erneute Aufmerkſamkeit geſchenlt werden
namentlich angeſichts der Verſchärfung in der neuen katho
liſch kirchlichen Geſetzgebung die die Miſchehe wieder mit
dem Charakter des Konkubinots belaſtet hat Auf dieſem
und anderen Gebieten wurden den Frauen die mehr als bis
her auch in den Vorſtänden herangezogen werden ſollen neue
Aufgaben zugewieſen

Eloyd George über die Verſtaatlichung
öer Bergwerke

WTB Amſterdam 11 Oktober Ein hieſiges Preſſe
büro meldet daß Lloyd George den r er
die Ferſtaetriching der Bergwerke nicht in Er vägung
ziehen n Arbeiterkreiſen wird dieſe Antwort als
ungenügend angeſehen Einem re aus London
zufolge hatten die engliſchen Gewerkſchaften beſchloſſeneinen anberordent hen Kongreß einzuberufen wenn
die Regierung auf die Vor i e Gewerkſchafts
kongreſſes bezüglich der Verſtaatlichung der Bergwerke
eine befriedigende Antwort nicht erteilt Auf dieſem
Kongreß ſollen aber die Maßnahmen beraten werden
die e würden um die Regierung zu zwingendem Anſuchen der Mehrheit des Au ſchuſſed ſationge en

Der Streit um die Zulaſſung deutſcher Vertreter
nach Waj hington

Amſterdam 10 Oktober Telegraaf meldet
bereits am Miltwoch eine Unterredun
des deutſchen Geſandten im zwei Ver
tretern der deutſchen Gewerkſchaftsbeweinerſeits und Onde 2 als re des in v 8 t r

Nachdzwiſchen n

ſtützen

alen Gewerkſchaftsbundes andererſeits über die
ilnahme Deutſchlands der Waſhiſtattgefunden valte kam e geſtern e i

Spartakus in der KeichsweyrBrigade

Gewerkſchaftsverbände erklärte Die Regierung könne

ſprechung zwiſchen einem Mitgliede der deutſchen Regierung
und den Sekretären des internationalen Gewertkſchafts
bundes Fimmen und Oudegeeſt Beide erklärten daß falls
Deutſchland und Oeſterreich an der Konferenz teilnehmen
wollten die Arbeitervertreter auf der Konferenz fordern
würden daß die Frage der Zulaſſung der deutſchen und der
öſterreichiſchen Delegierten als vollberechtiete Mitglieder an
die Spitze geſtellt werde Sollte dieſe Forderung nicht
erſfüllt werden würden ſich die Arbeitervertreter al her dem
internationalen Vunde angeſchloſſenen Länder ſofort von der
Konferenz zurückzie hen und einen internotionalen Ge
werkſchaftsbund einkerufen der neben und im Gegenſatz zur
internationalen Konferenz tagen würde Der Vertreter der
deutſchen Regierung erklärte angeſichts dieſer Mitteilung
daß er der deutſchen Regierung nachdrücklichſt raten würde
ſich für die Teilnahme an der Waſhingtoner
Konferenz zu entſcheiden

Der Schadenerſatz
Daily Expreß meldet aus Baſel Die belgiſche Regie

rung hat für ſtandrechtliche Erſchießungen von Belziern
durch die deutſche Okkupationsormee 980 Millionen
Franken Schadenerſatz angemeldet

Echo de Paris meldet Die Alltierten haben die Zah
lung der erſten Nate der Schadenerſatzforderung durch
Deutſchland auf den 1 April 1920 feſtgeſetzt

Deutſches Reich
Jan Fegter wieder Reichstagsabgeordneter Jm

15 Wahlkreis Aurich Osne rück Oldenburg hat der demo
kratiſche Abgeordnete Landwirt Tantzen ſein Mandat für die
Nationalverſammlung zum 1 Novrember niedergelegt Abg
Tantzen iſt Miniſterpräſident in Oldenburg Er begründet
ſeinen Rücktritt vom Mandat der e n damit daß er infolge Ueberbürdung mit Geſchäften ſein Man
dat nicht ſo wahrnehmen könne wie er wünſche An ſeiner
Stelle tritt als nächſter Anwärter auf der Vorſchlagsliſte
der frühere Reichstagsabgeordnete Jan Fegter in die Na
tionalverſammlung ein

Aus der demokratiſchen Bewegung
4 Poſerna 9 Oktober Jn einer von der Ortsgruppe

Weißenſels der Deutſchen demokratiſchen Partei berufenen
von Herrn Max Gellert Poſerna geleiteten öffentlichen
Verſamlung ſprach Dr Bartmann Weißenfels über Die
Vorausſetzungen zum Wiederaufbau unſeres Vaterlandes
Die Perſammlung dankte dem Redner für ſeine klaren warm
herzig vorgetragenen Ausführungen durch lebhaften Veifall

Hülle und Umgebung
Halle den 11 Oktober 1919

Keine übereflte Entlaſſung weiblicher hHilfskräfte
Amtlich wird uns geſchrieben Jn einer ſoeben bekannt ge

wordenen Verordnung des Reichsarbeits Miniſteriums vom 258
Auguſt 1910 wird vor einer übereilten Entlaſſung weiblicher
Hiieerafte gewarnt Es wird darauf aufmerkſam gemacht daß
nach der Seſahrung die männlichen Verufsorganiſationen teilweiſe einen ſtarken Druck in der Richtung der rückſichtsloſen Ver

drängung der Frauen ausüben und daß es Pflicht der beteiligten
BVehorden ſei mit Aufklärung und nörigenſalls mit Entſchieden
heit dieſen Beſtrebungen entgegenzuwirten

Bei der Entlaſſung der Frauen müſſe der Tatſache h
getragen werden daß ihre Hereinziehung in viele der e
Männern vorbehaltenen Veruſe auf das nachdrücklichſte
Drängen des Staates und unter tätiger Mitwirkung ſtaat
licher Organe geſchehen ſei um während des Krieges wehrpflichtige Arbeitskräfte für militäriſche b rein maner
Hieraus entſpringe für den Staat die Verpflichtung bei Rück
bildung der Arbeitsverhältniſſe in den Friedensſtand auf rück
ſichtsvolles ar der Arbeitgeber gegen die weib
lichen Auszilfskräfte hinzuwirken insbeſondere den bedürftigen
und erwerbsbeſchränkten Frauen bei Erlangung einer für ſie ge
eigneten und wirtſchaftlich auskömmlichen Krbeitsgelegenheit dieWege zu ebnen Hierbei müſſe insbeſondere darauf Nückncht ge

nommen werden daß die gegenwärtige wirtſchaftliche Lage in
vielen Familien im Gegenſatz zu früheren Verhältniſſen eine er
T tütige Mitarbeit der weiblichen Angehörigen erforderlich
mache

Deshalb müſſe der S 5 der Verordnung vom 28 März 1919R G Bl S 355 mit beſonderer Vorſicht gehandhabt werden
Der Oeffentlichkeit wird hiervon Kenntnis gegeben Der

hieſige Demobilmachungsausſchuß hat bisher in den
vom Herrn Reichsarbeitsminiſter gegebenen Richtlinien ſeine
Tätigkeit ausgeübt

Die Arbeilgeber werden über dieſe amtliche Auslaſſung den
Kopfſchütteln Bisher lagen die Dinge ſo daß es mit der
Entlaſſung weiblicher Hilfskräfte manchen ämtlichen Stellen gar
nicht ſchnell genug gehen konnie wenn dabei rückſichtslos ver
fahren iſt dann trifft die Arbeitgeber kein Se Es zeigt
ſich wieder einmal daß unſere Regierung bald hierhin bald da
hin ſchwenkt

Nenbeſtimmungen über Erſatzlebensmittel
Die Grundſätze für die Erteilung und Verſagung der Genehmi

gung von Erſaßlebensmitteln ſind durch eine Bekanntmachung
des Reichswirtſchaftsminiſters weſentlich ergänzt änd auf eine
Reihe weiterer Erzeugniſſe ausgedehnt worden hat
es ſich Sig e der Klagen der Verbraucher über die mangelhafte
Veſchafſenheit des im Handel velde Kunſthonigs für
notwendig erwieſen beſtimmte Richtlinien feuer die an

inen Rährwert und an ſeine einwandfreie ſchaffenheit zu
tellen ſind Den Mißſtänden im Handel mit T ine und

gelatinehaltigen Zubereitungen wird durch eineneue rn e verbietet die Herſtellung von Er
zeugniſſen die zur Sereitung von Veleeſpeiſen Sülzen Pudding
pulvern Schaumſpeiſen S agſehngetſ m tein uſw dienen ſo
wie die Herſtellung der fertigen Zubereilungen ſofern ihr Haupt
beſtandteil Gelatine iſt Man darf erwarien daß hierdurch die

e der Erſatzmittelinduſtrie nach Gelatine eine weſeniliche
Einſchränkung erfährt wo größere Mengen Gelatine für
die privaten Haushaltungen frei werden Durch eine Regelung
ex Bezeichnung von Tee Erſatzmitteln wird irreührenden Angaben in der Bezeichnung und Unpreiſung ſolqher
röparate vorgebeugt wobei die im Kriege zur AnnahmeVezeichnung Deutſcher r und r tigt w

ü r ne leiſchbräüher la i ſt
Suppen Kun elteholftöote Hegetränke Aromen und känſtliche Fruchtfäfte ſind
auf Grund der a Srgerünte der
neue Richtlinien auſgeſtellt worden getroffenen um
fangreichen bezweck rbraucher vor Uebervorteilung 3 ützen durch Vorſchriften über eine einwandfreie

dem tatſächlichen Weſen der Erzeugniſſe entſprechende ien
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